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Tödlicher Unfall in Olching: War es
Mord? Polizei ermittelt!

Im Fall eines tödlichen Unfalls in Olching ermittelt die
Staatsanwaltschaft München II gegen einen Fahrer. 

Olching, Deutschland - In Olching, Bayern, sorgt ein tragischer
Vorfall für Schlagzeilen. Am vergangenen Donnerstag kam es zu
einem tödlichen Zusammenstoß zwischen einem Pkw und einem
57-jährigen Fußgänger. Der 33-jährige kroatische
Staatsangehörige, der am Unfall beteiligt war, wurde nach
einem kurzzeitigen Aufenthalt in Polizeigewahrsam wieder
entlassen, doch die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
München II, die den Vorfall als vorsätzliches Tötungsdelikt
einstuft, sind noch nicht abgeschlossen. Dies berichtet die 
Süddeutsche.

Die ersten Hinweise deuten darauf hin, dass der Fahrer
möglicherweise absichtlich auf den Fußgänger zugefahren sein

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/fuerstenfeldbruck/olching-unfall-polizei-zeugen-mord-li.3284651


könnte. Zeugenberichte, die im Rahmen der polizeilichen
Ermittlungen gesammelt wurden, unterstützen diese Theorie.
Besonders besorgniserregend ist das Verhalten des Fahrers, der
am Freitagvormittag in einem Hotel in Geiselbullach den
Feueralarm missbräuchlich auslöste und verbal aggressiv
gegenüber dem Hotelpersonal auftrat. Nach diesen Vorfällen
wurde er in einem psychischen Ausnahmezustand angetroffen.
Aufgrund dieser Umstände ordnete der Haftrichter die
einstweilige Unterbringung in einer psychiatrischen Klinik an.

Rechtliche Einordnung des Vorfalls

Die rechtlichen Anknüpfungspunkte sind komplex. Wie aus
juristischen Analysen hervorgeht, könnte der Fahrer sich nicht
nur wegen des tödlichen Unfalls strafbar gemacht haben.
Gemäß den Bestimmungen des Strafgesetzbuches (StGB) zu §
28 Abs. 1, die sich mit der Garantenstellung und Ingerenz
befassen, könnte eine weiterführende Haftung bestehen.
Beispielsweise wird in einem Fachbeitrag erläutert, dass einem
Unfallbeteiligten, der sich unerlaubt vom Unfallort entfernt hat,
auch die Beihilfe zu einem versuchten Mord durch Unterlassen
zur Last gelegt werden kann, sobald er einen anderen an der
Flucht von der Unfallstelle unterstützt hat (jura-online).

In diesem Fall könnte es für den Fahrer, aber auch für mögliche
Komplizen gravierende Konsequenzen nach sich ziehen. Die
Strafzumessung für die Beteiligten könnte von den Umständen
des Vorfalls maßgeblich beeinflusst werden. Dabei sind mögliche
Haftstrafen von mehr als 15 Jahren nicht auszuschließen.

Psychische Auswirkungen von
Verkehrsunfällen

Doch nicht nur rechtliche Aspekte sind von Bedeutung.
Verkehrsunfälle dieser Schwere haben oft auch weitreichende
psychische Folgen für alle Beteiligten. Die Bundesanstalt für
Straßenwesen hat festgestellt, dass viele Unfallopfer sowohl

https://jura-online.de/blog/2021/06/22/bgh-zu-todlicher-unfallfahrt-und-ingerenz-als-merkmal-i-s-v-%C2%A728-abs-1-stgb-teil-2/


unmittelbar als auch langfristig an psychischen Beschwerden
leiden. Rund ein Drittel der befragten Verkehrsunfallopfer zeigte
sowohl zu Beginn der Behandlung als auch ein Jahr später
Angstsymptome, was die Notwendigkeit einer frühzeitigen
psychologischen Betreuung unterstreicht. Sollte der Fahrer in
diesem Fall tatsächlich psychische Vorerkrankungen gehabt
haben, wäre dies ein zusätzlicher Belastungsfaktor für seine
zukünftige Behandlung und rechtliche Beurteilung (BASt).

Die Ermittlungen in diesem Fall sind also nicht nur von
juristischer Relevanz, sondern berühren auch tiefgehende
menschliche Schicksale. Die Kriminalpolizeiinspektion
Fürstenfeldbruck und die Staatsanwaltschaft München II rufen
Zeugen des Vorfalls auf, sich zu melden, um Licht ins Dunkel
dieser tragischen Geschichte zu bringen. Insbesondere die
Vorfälle im Hotel könnten für die Ermittlungen von
entscheidender Bedeutung sein. Wer Informationen hat, erreicht
die Behörden unter der Nummer 08141 / 6120.
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